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Auf das mit dem 1 . Januar beginnende ersteQuartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des DeutschenReiches und der »Schweiz,sowie unsere HH. Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . Preis im Großherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .Die Bestellungen aus den Landorten könnenden Landpost -Boten aufgegeben werden.
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Telegramme .
1- Pari » , 86 . Dez. Der Herzog von Audiffcet .PaSquier,Präsident des Senat», ist zum Mitglirde der Akademie anStelle de » verstorbenen Bischofs Dupanloup gewählt worden .
-f Madrid, 26 . Dez. Der „Jmparcial " meldet die Ver¬

mählung der Prinzessin Maria del Pilar (Schwester de»
König») mit dem Prinzen Peter von Orleans , Herzog von
Penthievre , Sohne des Prinzen von Joinvillr. — Der
höchste Gerichtshof hat den KönigSmördrr Moncafi zumTode verurtheilt . — Es heißt , Kronprinz Rudolph von
Oesterreich, der Spanien zu besuchen gedenke, werde in Ma¬drid erwartet .

1- Et . Petersburg , 26. Dez. Die Regierung hat be-
Ichlvfsen , den Zöglingen der höhnen UnterrichtSanstalten die
Erlaubniß zum Tragen von Uniformen und Abzeichen wieder
z« gewähren.

f Et . Petersburg , 26. Dez. Durch einen Protest der
Moskauer Studenten gegen die Demonstrationen der der
Universität nicht angrhörenden Personen ist die Prüfung der
Verhältnisse dieser nichteigentlichen Studenten auf den Uni.
versttäten angeregt worden und dürften über die Disziplinär -
Verhältnisse derselben besondere Bestimmungen bevorstehen.Die letzten Vorgänge bei der studirenden Jugend haben
Anlaß zur Wiedereinführung der Uniformen und Abzeichen
bei de» Zöglingen der höheren Unterrichtsanstalten gegeben .

-f Koustantiuoprl , 26. Dez. Karatheodory Pascha undGraf Zichy haben sich nunmehr über einen vorläufigen Ver¬trag, welcher die Möglichkeit bietet, eine definitive Konventionüber Novibazar und die bosnische Frage abzuschließen, ver¬ständigt . Die speziellen Artikel einer solchen Konvention ge¬langen später zur Bcrathung. Die provisorischen Verab¬
redungen wurden der österreichischen Regierung und der Pfortezur Genehmigung vorgclcgt.

Deutschland.
(1 Berlin , 26 . Dez . Die Kaiserlichen Majestäten unddie Mitglieder des Königshauses feierten in herkömmlicherArt das Weihnachts -Fest im Familienkreise. Am NachmittagedeS 24 . d. M. nahmen Ihre Majestäten im königl. Palaismit ihren Hofstaaten und anderen Personen ihrer nächstenUmgebung das Diner ein. Nach Aushebung der Tafel er-> folgte die Weihnachts -Beschecrung für die Hofstaaten , die

dienstthuenden Adjutanten , die Kabinetssekretäre rc. Abends8 '/j Uhr versammelten sich die Kronprinzlichen Herrschaftenund die anderen Mitglieder der Königlichen Familie bei den
Kaiserlichen Majestäten zum Thce und zur gegenseitigen Fest-bescheerung . Gestern Vormittag wohnten sämmtliche HoheHerrschaften dem Gottesdienst im Dome bei. Nachmittagsunternahmen Höchstdieselben Spazierfahrten. — Wie ver¬lautet, ist Sr . Kaiserl. Hoheit dem Kronprinzen gestern einUnfall zugestoßen, der aber glücklicher Weise keine nachtheiligenFolgen hatte. Die betreffenden Erzählungen besagen : alsSe . Kaisers. Hoheit , begleitet von einem Adjutanten, Nach¬mittags gegen 4 Uhr zu seinem Palais zurückkehrte und dieRampe am Palais hinauffuhr , waren auf dem etwas glattenPflaster die Pferde nicht gleich zum Stehen zu bringen. Inihrer Unruhe liefen sie weiter die andere Seite der Rampewieder hinunter und bogen kurz um die Ecke in die Straßezwischen dem kronprinzlichen Palais und der königlichenKommandantur hinein , wo der Kätscher sie dann sofort an-halten konnte. Bei dieser kurzen Biegung soll nun derWagen durch einen Ruck so heftig zur Seite geworfen sein,daß der Kronprinz und sein Adjutant von ihren Sitzen ge¬schleudert worden und aus die Straße gelangten, ohne jedochirgend welchen Schaden zu nehmen. Vorstehende Erzählungensind uns nicht unmittelbarvon Augenzeugen zugekommrn; eswird aber versichert , daß sie von solchen stammen. — In der am83 d. M . vom BundeSrathe abgehalteaen Plenarsitzungführte der Präsident deS Reichskanzler- Amtes, StaatS-minister Hofmann, den Vorsitz . Gleich nach Eröffnung der-selben theilte der Vorsitzende mit, daß der Königl . sächsischeGesandte v. Nostitz-Wallwitz, Bevollmächtigter zum Bundes¬rath , auf seinen Wunsch von dem Amte eines MitgliedesdeS Kaiserl. DiSzipliuarhofS entbunden worden sei. DirWahl eine- anderen Mitglieds soll in einer der nächstenSitzungen stattfinden . Den erstenGegenstand der Tagesordnungbildete da- schon veröffentlichte Schreiben des Reichskunz,lecs in Betreff der Revision des Zolltarifs. Der Beschlußüber die Behandlungdesselben wurde bi- zur nächsten Sitzungausgesetzt. Sodann erfolgte dir Genehmigung des am 16.Dezember hier Unterzeichneten Handelsvertrags mit Oester-reich-Ungarn. — Da- neuerdings von einigen Blätternverbreitete Gerücht : der Finanzmimster Hvbrecht sei auSAnlaß der Besprechungen, welche er unlängst in Friedrichs¬ruhe mit dem Reichskanzler und Ministerpräsidenten Fürsten

v. Bismarck hatte, zu dem Entschlüsse gekommen , seinenAbschied zu erbitten, entbehrt jeder tatsächlichen Begründung.Dm bestimmtesten Versicherungen zufolge ist Minister Hob«recht sehr befriedigt hierher zuräckgekchrt . In Betreff derZollfrage soll zwischen ihm und dem Reichskanzler eine voll¬ständige Einigung erzielt sein, und zwar nach Maßgabe derin dem Schreiben des Fürsten Bismarck dargelegtcn Grund -sätze. Ebenso hat der Finanzmimster sich mit dem Minister¬präsidenten über die Gesichtspunkte und dir VersahmngS «weise verständigt , wonach im preußischen Landtage vonSeiten der Regierung die Steurrfcage behandelt werden soll.
Kiel, 24. Dez. (Kicl. Z .) Fürst Bismarck verbleibt vor-läufig in Friedrichsruh; die beabsichtigte Reise nach Varzinzur Weihnachts-Feier ist aufgegeben . Der Schwiegersohndes Reichskanzlers, Graf Rantzau , kehrt demnächst mit sei¬ner Gemahlin von der Hochzeitsreise zurück , um Weihnach¬ten in Friedrichsruh zu verbringen .
8 . München, 26. Dez. Der österreichische Botschafter inParis , Gras v . Beust , welcher mit seinem Sohne (Sekretärbei der österreichischen Gesandtschaft in London) vorgesternAbends hier eintraf, hat gestern Abend München wieder ver¬lassen und sich mit dem Schnellzug nach Wien begeben. —Prinz Arnulph tritt heute (Nachmittag) in Begleitung seine-Adjutanten, Premierlieutenants Grafen von Dürkheim- Mont-martin , die Reise nach Petersburg an . — Eine AnzahlWirthe in Nürnberg, in deren Lokalen früher socialdemokra -tische Versammlungen stattgefnnden hatten , wurden von derdortigen Polizeibehörde aus die Bestimmungen des Socia-listengesetzcS , insbesondere die des Z 23 aufmerksam gemacht.— Die oberfcänkische Aerztekammer sieht den einzigen siche¬ren Schutz gegen die Trichinenepidcmie in Einführung derallgemeinen obligatorischen Trichinenschau durch daS Mikro¬skop in denjenigen Provinzen, welche von Trichinose.Epide-mien befallen waren . Die Einführung dieser allgemeinenobligatorischen Trichinenschau sei zunächst in den Städtenund bei der begründeten Voraussetzung vieler sich in denWeg stellender Hindernisse erst allmiidlig auf dem Lande zubewirken. — Die in den Besitzoerhällnifseu der national,liberalen „Süddeutschen Presse" schon seit längerer Zeit be-standcnen Differenzen sind nunmehr dahin beglichen worden,daß Hr . Rudolph Masse in Berlin als Mittheilhaber de-Blattes auSgeschieden ist und von den andern Besitzerndurch eine entsprechende Summe entschädigt wird. Die Re-daktivn bleibt die nämliche, wie bisher. — Die österreichischeHagelversicherungs -Gesellschaft in Wien hat erklärt, daß sieauf die ihr untcr'm 27. April 1873 ertheilte Bewilligungzum Geschäftsbetriebe in Bayern definitiv Verzicht leiste.

Oefterreichisch« Monarchie .^ Wien , 25. DeZ. Die serbische Regierung hat ineinem neuesten Schriftstück, welches speziell für Oesterreichbestimmt gewesen, aber auch den anderen Kabinetten nichtvorenthalten ist, ihren derzeitigen Standpunkt dahin festge¬stellt, daß sie, soweit Serbien dabei betheiligt , die großennationalen Fragen, zu deren Lösung Serbien mitgewirkt hat,als durch den Berliner Vertrag vollständig abgeschlossen be¬trachte und daß sie, fest entschlossen, fortan nur in der inne¬ren Entwickelung des Landes ihre Aufgabe zu erkenne», zuihrem Thril diesen Vertrag seinem ganzen Inhalt nach zurJe« Glücke ei» Bfand-
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung « iS der Beilage Nr . 305 .)

Sechrnndzwanzigste « Kapitel .
ür ihn ist Eure Schönheit keine Schönheit jetzt ;
>n AlltazSglück — gar wohl kenn' ich'S —

geschmacklos —
Denn Männer kenn' ich : nie gewinnt Ihr ihn

zurück ,Nie nahet sie , versch« uiide :>, MLnnerliede wieder.

W»S trauert meine Llelia ?
Statt niedre« Ehemann '« hast einen würd 'gen
Liebhaber Du gefunden I I

Der Montag Morgen bringt den Brief , welcher seit Freitag auf
Reisen ist, — kein langer Brief und auch kein besonders beruhigen -
der , aber doch einigermaßen eine Erklärnng enthaltend , geschrieben ,
AS fei dem Schreiber jede« Wort wider Willen »- gezwungen worden .

. Sieb» « dich» , ich fürchte , Du wir- » ich wegen de« Schritte » ta.
8lv , den ich zu than im Begriffe stehe," schreibt Hermann nach der
« nsache» Mittheilong seine» Entschlusses; »ich habe jedoch Gründe —
Gründe rein geschäftlicher Arr — , welche weine Handlungsweise recht-
sirtigen. Erste»«, und vor Allem , werde ich in wenig Woche« mehr
Reid verdienen, al» ich zu Hanse erwerben könnte. Zweiten» fühle

wirklich da» Brdürsr -ih nach einer Beräuderuug in jeder Art .
Rinne Feder ruht , meine Thättzieit ist mir zuwider geworden. Ich
^ dars de» belebenden Eivfivsse» eine» thätigen Dasein ».

Z« meinem Bedauern muß ich Dir mittheile» , daß wir diese» Iahe
*icht s« gut gelhar. haben, dl» ich e» gewünscht HS ' te. Da » Hau » ,
*"d die Stallung haben wehr Veld durchgebracht, al» e» mir möglich* »r zu verdiene «, und wir find tieser c . «schuldet. al« ich er geohitt, s
bevor ich neulich eine kleine Revue meiner Angelegenheiten gehalten i

hatte . Indessen wird e» schon aus irgend eine Weise sich ordnenlvffen. Mr ». Brandreiy wird Dir » ihrend meiner Abwesenheit mei¬ne« Nncheil an den Einnahmen wöchentlich übermitteln , und wennauch zu dieser Jahreszeit die Geschäfte nicht besonder » glänzend sind ,so wird oh«e Zweisel Geld genug eingehen, um Dich in den Standzv setzen, während meiner Abwesenheit den häuslichen Krieg fortzu -
sühren . Ich weiß nicht gen-au, wann sie beabsichtigt , da » Theater zuschließen ; ich denke aber, Me Saison wird noch einige Zen daner».Wen » ich zurückkomme , wollen wir zusammen Rath halten und ir -gend einen Plan wachen, um un » einznschräakea. Wir könnten unserHau » wSdlirt vermiethen und einige Jahre auf dem Kontinente leben.Wir können jedenfalls un » de » Wagens und der Pferd « entledigen,wie D » e» vorschlugst . Natürlich wird die Welt sagen , ich hätte meineMacht über da» Publikum verloren und meine letzte« Bücher seien verfehltgewesen. Ich muß mich hier««« ergeben . Genau geusmmen hat da» ,wa» die Welt van einem Menschen sagt , ihm noch nie tiefen Schmerzbereite». Aber wie vielen Herzeu»knm« er wacht sich ein Sklave deröffentlichen Meinung !

Du wirst am klügsten und io jeder Beziehung am besten thuv ,Liebchen , in der Abtei zn bleiben , während ich fort bin. Dort wirstDu vor jeder Möglichkeit von Verdruß seiten » 'zudringlicher Gläubi¬ger sicher sein , soll .en er sich, wa- ich nicht erwarte, einige von denmeinig-1 einsallen, taffen, zudringlich zu sein . Der Squire und Ruthwerde» entzückt sein, Dich dort zu dehalie « ; der Kleine wird dick undkräftig werden uud Do wirst Dich unter Deinen heimathlichen Ber¬
gen , Deinen alten gokrenen Schützlingen glücklich fühlen um nichtvon Deinem lieben Mr . Peierick zu reden . Ich werde glücklich seinin dem Bewußtsein , daß Dein Leben ein gesicherte« und friedliche » ist.Du sollst Io oft als nur möglich von wir hören und d-r „DoyStar wird Dir einen ausführlichen Bericht meiner Abenteuer drin -i gen- Ich werde dosür sorgen, daß er Dir regelmäßig zugrschickt wird .! Dieser Kamps ist lö ' tlicher, entsetzlicher , als ich Dir za sagen ver-

mag . Wie gering erscheinen unsere kleinlichen Grldsorgen und unsersonstiges Ungemach neben diesem Konflikte zweier großen Rationen ,von denen eine die Koste» diese« scheußlichen Schauspiele » tragen muß.Gott behüte Dich , geliebte» Herz ; deute stet» daran , daß, nah oderfern, abwesend oder gegenwäütig, ich ewig bleiben werde
Dein treuer , Dich herzlich liebrrder Gatte

Hermann Westroh .E » liegt Trost in diesem Briefe, denn er achmet anverändert« Liebe,und jene unbestimmte Angst, welche Edith« « ährend der letzten zweiTage gequält hat — di« Angst, ihre» Gatten Liebe könne sich vermin¬dert haben — . ist geschwunden. Geldverlegenheiten find leicht wieDiesteldaun in den Augen der treue» Gattin . Wäre die Roth ver¬zweifelter , al« sie e« für möglich hält, würden Pop » und Roth ihnenHelsen . In Lochwithiaa ist stet« eine Heimach für sie bereit. Ihreigene« kleine» Einkommen — in den Sngen einer Weltdame kaumg- nügend , um die Rechnungen der Schneiderin z» bezahlen — ist«ine Schrank « zwischen ihnen und der Noch Mt Freuden wird stedie Armnlh begrüßen , wenn diese eine Veränderung in ihrer Leben»,weise hervorbringr — wenn ste Hermann zwingt, Llub» »nd Abend¬gesellschaften auszogrben , wenn fie ihn vielleicht mit der EinsamkeitWale»' auSsöhnt , mit jenem hübscher Haus« und Galten an dem Ab¬hänge »er Berge «, wo de« Wasserfall» abendlicher Schlummerlied er«ril l und der Lerche sroher Gesang ihn am Morgen au» süßemSchlummer weckt.
(Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichten .

Freund ve « Fürsten "
, da» voa der Direklioa der Wburg -Thealer » zur Ausführung angenommen wurde .

Der
Hof-

— Der Veiem . Berliner Pressstordeuen Mitgliedern Brachvogelfrüheren Mitglied « K . Gatzkois eineveranstalten .

e "
beibflchtigt , seinen ver-

unv Htlli , sowie seiuem
gemeinsam : Bedeukscier z»



Ausführung zu bringen und bringen zu helfen sich verpflich¬

tet erachte und bereit erkläre .

Wie« , 25. Dez. Die Meldung auswärtiger Blätter,
« ndrafsy habe für die Dauer feiner Abwesenheit die Ge¬

schäfte abgegeben , wird von unterrichteter Seite als unbe¬

gründet bezeichnet . Hofrath Doczi und Baron Hübner haben

den Grafen auf seine Güter begleitet .

Die Finanzwinister Oesterreichs und Ungarns haben der

„ Presse " zufolge die Vereinbarung getroffen , daß bei der

Zahlung der Goldzölle die Verwendung von Silberrenten -

und Goldrenten -Coupons ausgeschlossen sein soll .

Italien .
R «m , 22 . Dez . Heute starb hier in Folge eines Schen -

kelbruchs der 77jährige Kardinal Asquini , ernannt am

21 . April 1845 von Gregor XVl . Asquini war Sekretär

der Breven und gehörte zu den vertrautesten Freunden des

verstorbenen Papstes . — TS sind jetzt 13 Kardinalshüte

vakant .
In Neapel find zwei Depots von Orsini - Bomben

entdeckt und in einem derselben nicht weniger als 355 Bom¬

ben von den Behörden mit Beschlag belegt worden .

« om , 26 . Dez . Der „ Köln . Ztg ." wird von hier tele -

graphisch gemeldet : Der päpstliche Nuntius in München

sowie der Bischof von Bamberg , welche beschäftigt sind , den

tatsächlichen Boden für eine Verständigung vorzubereiten ,

schickten der Kurie eine Beschwerde gegen das Vorgehen des

Zentrums ein , weil letzteres die glücklich begonnenen Unter¬

handlungen störe und die Regierung zu öffentlichen Erklä¬

rungen veranlasse , die derselben die Hände binden .

Frankreich.
^ Paris , 25 . Dez . Emil v. Girardin stellt von seinem

Krankenlager aus dem Jahre 1879 das Horoskop . Der in der

„ France " erschienene Artikel fragt zunächst , ob und was für ein

neues Ministerium nach dem 5 . Januar gebildet werden wird .

Die Antwort lautet , Hr . v . Freycinet , den man für das Prä¬

sidium des künftigen Kabinets ins Auge gefaßt hätte , sei

durch die gar nicht zu entschuldigenden Verträge , die er vor

vier Wochen mit der Nord - und mit der Westbahn gezeich¬

net hat , unmöglich geworden und werde sich mit Mühe auch

nur als Minister der öffentlichen Arbeiten behaupten können ;

es bleibe daher unter den obwaltenden Umständen nur die

Wahl zwischen einem neuen Ministerium Dufaure , welches

aber dann entschlossen mit der öffentlichen Meinung und der

Kammermajorität Hand in Hand gehe» müsse , und einem

Ministerium Gambetta . Für das letztere fürchte man mit

Unrecht die Nebenbuhlerschaft JuleS Simvn ' S ; dieser könne

für Gambetta keinen Grund abgeben , vor der Uebernahme

des MinisterprästdiumS zurückzuschrecken ; ein ernsteres Hm *

derniß liege aber in dem Umstande » daß der Marschall Mac "

Mahon auch jetzt noch Bedenken trage , den Präsidenten des

BudgetauSschufses an die Spitze der Geschäfte zu berufen .

Allein was würde dem Marschall übrig bleiben , wenn ein

Ministerium Dufaure in der Kammer unterläge ? An Jules

Simon könne er sich doch nach der Art , wie er ihm am 16 .

Mai den Abschied gegeben , füglich nicht wenden und nur ein

Wahnsinniger könnte ihm zu der Bildung eines neue « Mi -

nisteriumS Rochebouet - Graeff - Welche rathen , welches ja dies¬

mal auch auf den offenen Widerstand deS Senats stoßen

würde . Höchstens würde der Marschall in jenem Falle zur

Beruhigung seines Gewissens erst einige beliebige Persönlich¬

keiten , die ihm am nächsten lägen , zur Bildung eines neuen

Kabinets einladen , um dann , wenn diese sich dazu außer

Stand erklärt haben , ungeschrut Gambetta zu sich zu berufen .

„ ES bleiben also, " schließt Girardin seine Betrachtungen ge¬

nau wie der gestrige Redner im Grand - Hotel , aus dem

Jahre 1878 noch manche Schwierigkeiten zurück ; wie ernst

dieselbm aber auch sein mögen , das Jahr 1879 wird sie zu

bewältigen wissen . Die Senatorenwähler dürfen daran nicht

zweifeln ."

Ernst Renan tritt auf das Zureden seiner Freunde in

Marseille als Kandidat für den Senat auf . — DaS „Jour¬

nal officiel " veröffentlicht Dekrete des Präsidenten der Re¬

publik , durch welche an der Pariser kscults clss l,sttr «8 ein

Lehrstuhl für G -schichte des Mittelalters und an der Pariser

RechtSsakultät ein Lehrstuhl für Pandekten , der dort merk¬

würdiger Weise bis auf den heutigen Tag gefehlt hatte , ins

Leben gerufen werden . Der erste wird mit Hrn . Fustel de

CoulangeS , Mitglied des Instituts , der letztere mit dem bis¬

herigen Agrogs Hrn . Accarias besetzt. In dem amtlichen

Blatt finden wir ferner eine Reihe von Personalverände¬

rungen im Richterstande ; Erwähnung verdient darunter , daß

Hr . Dufaure Hrn . Bardy de Fourtou , den Bruder des Ex -

ministerS , für dessen Wahl er , wie man sich erinnert , alle

erlaubten und unerlaubten Mittel in Bewegung gesetzt hätte ,

von dem Posten eines Untersuchungsrichters in Riberac ent¬

fernt hat . — Die Gesellschaft zur Unterstützung ausgewan -

derter Elsaß - Lothringer hat ihren Schutzbefohlenen hmt zum

siebenten Male in Chstelet einen WeihnatS -Baum angesteckt.

An 6000 Personen , worunter 3500 Kinder , wurden mit

Liebesgaben bedacht ; an die Feier schloß sich daS übliche

Konzert und der Vortrag patriotischer Gelegenheitspoefien .

Paris , 26 . Dez . Die „ Jndvpendance
" und mehrere

andere Blätter hatten neulich in noch etwas unbestimmter

Weise von einem Streitfall gesprochen , welcher in Tunis

zwischen der Regentschaft und dem dortigen französischen

Konsul ausgebrochen und in dem der letztere in seiner Aktion

durch den Vertreter einer anderen Macht behindert worden

wäre . Die „France " kann über den Fall folgendes Ge¬

nauere mitthetlen : Bor einigen Jahren war dem Grafen S . ,

einem Franzosen , eine Konzession von 4000 Hektaren Grund

und Boden erthcilt worden . Kürzlich nun erklärte die tune¬

sische Regierung , diese Konzession sei nur eine zeitweilige ge¬

wesen , sie sei jetzt fällig und man verlange daher die Ter¬

rains zurück . Graf S . bestritt diesen Anspruch und ward

darin von dem französischen Generalkonsul , Hrn . Roustan , un¬

terstützt . Da der tunesische Minister nicht nachgeben wollte , schlag

der Generalkonsul vor , den Streit einem Schiedsgericht zu un¬

terwerfen . Auch dies wurde abgelehnt und Hrn . v . S . bedeutet ,

wenn er die Besitzung nicht bis zum 9 . Dez . räume , so werde

man ihn mit Gewalt daraus vertreiben . In der That er¬

schien am Morgen des 9 . der tunesische General Bacouche mit

einer bewaffneten TrupPe an Ort und Stelle und forderte Hrn .

v . S . auf , sich sofort zurück zu ziehen . Es kam in Folge

dessen zu einem heftigen Wortwechsel zwischen dem General

und dem Dragvman des französischen Konsulats , den Herr

Roustan zum Schutz des Hausrechts des Franzosen hin¬

geschickt hatte ; erst nachdem man sich gegenseitig sehr be-

bäuerliche Ausdrücke an den Kopf geworfen hatte , entschloß

sich der General , wieder abzuziehen . Mehr will die „ France "

für heute nicht sagen und nur noch hinzufügen , daß der

österreichische Generalkonsul , Herr Theodors witsch , den

tunesischen General bei jenem Schritte begleitet und den

Konflikt dadurch noch verschärft habe .

Wie die ultramontane „ Dsfense " in Erfahrung gebracht

haben will , hätte Hr . Leon Sah seinen Freunden angeküm -

digt , daß er nach dem 5 . Januar das Ministerium verlasse ,

um den Posten eines Gouverneurs der Bank van Frank¬

reich zu übernehmen ; Hr . Cochery , sein bisheriger Unter -

staatssekretär , würde zum Finanzminister aufsteigen und der

Abg . Wilson an seine Stelle treten . Die Verantwortung

für diese Angaben mag dem genannten Blatte überlasten

bleiben .
Uebermorgen soll eine von den Führern der Rechten des

Senats verfaßte Flugschrift erscheinen und unentgeltlich über

das ganze Land verbreitet werden , welche für die konserva¬

tiven Kandidaten in den Senatorenwahlen agitirt und , wie

die „ Estafette " hört , namentlich wieder das Thema von der

peinlichen Stellung behandelt , in der sich Frankreich wegen

seiner republikanischen Regierungsform dem Auslande gegen¬

über befinde .
In Folge einer in Pcovinzblättern geführten Polemik ,

die sich dann auch gelegentlich auf die Tribüne des Abge¬

ordnetenhauses übertrug , hat heute in dem nahen CHLtillon

ein Pistolenduell zwischen dem Grafen Bouville , bonapartisti -

schem Abgeordneten der Gironde , und Hrn . Maigne , repu¬

blikanischem Abgeordneten der Haute -Loire , staltgefunden .

Dem Elfteren dienten die Abgg . Dreolle und Langls , dem

Letzteren die Abgg . George Perrtn und Allain -Targö als

Zeugen . Keiner der beiden Duellanten wurde von seinem

Gegner getroffen .
Der „ Correspondant

" veröffentlicht in seinem neuesten

Hefte den ersten Theil einer längeren Abhandlung , welche

Hr . « . Falloux dem Gedächtnisse seines verewigten Freun¬

des , des Bischofs Dupanloup , widmet .

ttzrosibritannie « .
* stoudon , 26 . Dez . Der Herzog von Connaught und

Prinz Leopold sind bei der Königin auf Osborne , der Prinz

von Wales ist mit Familie in Sandringham .

„London Gazette " macht bekannt , daß laut einer Depesche

des britischen Generalkonsuls in Bukarest an folgenden

Plätzen deS durch den Berliner Vertrag von Rumänien au -

nektirten Gebietes rumänische Zollämter errichtet wor¬

den sind : Kustendje , Mangalia , Toultscha , Jsaccea , Chilia

Berde , Sulina , Hirsova , Tschernawoda , St . George , Mal¬

chin und Raffowa .
Die Zahl der Blatternkranken hat wieder zugenommen.

Während eines Zeiträume » von neun Wocheo war dieselbe iu de»

Spitälern non 9 ! auf 198 gestiegen . Der nenestc Ausweis zeigt 194

Kranke.
Durch eine Explosion im Woolwicher Arsenal find vier Arbei¬

ter lebensgefährlich verletzt worden. Da » Material war skr die Trip '

Pen in Afghanistan bestimmt.

In Liverpool konnte am Dieustog wegen deS starken Nebel»

nicht ein einzige» Schiff einsahren .

Schottland leidet bedenklich an den Wirkungen der Schneemaffen.

Da « « einigen der gesperrten Bahnlinien ist höchst mühsam , da der

Schnee durch den Frost sich verhärtet Hot. Ans dem „Lal -donian

Ruilway " ist nur aus einer Schievenreihe . und da» mit großer Schwie¬

rigkeit der Berkehr ansrecht zu halten . Die . Great Nor °hern - Bahn "

ist über Javer Ramsay hinan » noch versperrt , ebenso die „ Deefide-

Line " zwischen Abvyne und Ballaier . Die „Laiihneß -L-ne" ist auf

etwa 20 engl. Meilen gesperrt , der Schnee liegt zwei Fuß höher ol¬

der Schornstein der Lokomotive . die bei Kinbrace stecken blirb . Aul

mehreren kleineren Linien ist der Verfthr pusgehobe?. „Highland- Line"

ist nur mittelst mächtiger Schneepflüge offen gehalten worden. Am

Montag Abend waren achlzeh » Züge stecken geblieben, am Dienstag

wurden einige frei gemacht und man hofft, bi» heute die Hauptstrecken

der „ Taledvnian . Great Northern " nnd „Deefide Linien" offen zu le-

gen. Seit dem vorigen Freitag ist kein Verkehr mit W>ck gewesen .

Im Tay hat man Eirmaffen nie so stark gesehen wie io diesem Jahr .

Ja Saiherlandshire sterben die Vögel zu Hunderten . Man fürchtet

sehr für die Schasheerden. In Littleport bei Ely gab der mit Men -

scheu bedeckte Fluß Onse nach und etwa sünszig Personen brachen aus

.dem Eise -in an einer Stelle , wo die Breite 120 Fuß , di- Tiefe 15

beträgt . Sech» Personen ertranken .

Dänemark
Die Attentatsmanie , welche in diesem Jahre schon

so furchtbares Unheil gestiftet , hat sich jetzt auch nach

Dänemark verbreitet . Der Kopenhagener Korresp . der

„ Nat .- Z ." schreibt unterm 20 . Dez . : Es hat hier einen

äußerst peinlichen Eindruck gemacht , daß der König einen

Drohbr tef erhalten hat , worin gesagt ist , daß man morgen ,

als am Vermählungstage seiner Tochter , »er Pnnzessta

Thyra , auf ihn schießen werde . Die Trauungsfrstlichketten

find inzwischen ohne jeden Zwischenfall verlausen .

Türkei .
Nach einer Konstantinopler Meldung der „ Polit . Korr ."

geht das Gerücht , Lhereddin betrachte gegenüber der in

den höheren Gesellschaftsklassen hervortretendea Anfeindungen

seiner Person seine Stellung als unhaltbar und denke an

seinen Rücktritt . Als sein Nachfolger gelte Said Pascha ,

der zur Stunde schon der maßgebende Faktor deS türkischen

Ministeriums sein soll . Said , heißt es , befürworte die Ver¬

leihung der Konzession für den Bau der Euphratthal - Bahn
an den bekannten Banquier Camarra , hinter welchem eine

große russische Gesellschaft stehe und der selbst sein Gesuch
mit dem Anerbieten stütze , der Pforte zu einer Anleihe von

100 Millionen Franken unter günstigen Bedingungen zu

verhelfen . Die Förderung , welche Said diesem Plan zu

Theil werden laste , werde in vielen Kreisen nicht ernst ge¬
nommen , dafür aber als eine Art von Druck auf England

angesehen .

dädische Chronik

Karlsruhe , 27 . Dez . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 59

der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen
vom 18 . d. M . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Tarif für die Besorgung der

Zollformalitäten .
Sonstige Bekanntmachungen : Abtrennung de» Post -

bicnste » vom Eisenbahn - Dienst in König- Hosen. Abtrennung de» Post»

bienste » vom Eisenbaha -Dienst in Gaggenau . Veränderuvg -nachwei-

sung zur Bereinrkarten -L ' ste . Beränderung -nachweisung zur russischen

Berbanbkkarten - Liste. Mitteldeutscher Personeuverlehr . Schub der

Gefangenen. Rheinisch-Hesstsch - Schwrizerischer Personen - rc. Verkehr.

Rundreiseverkehr. Beseitigung von AnsteckungSfioffen bei Thiertran »-

porten . Bieheinsuhr - Berbvt . Kohlen » und Eoak»v«rkehr von der Zeche

„Gvttr - segen " bei Löttringhausen. Lokaltarif der Main - Neckar -Bahn -

Biersendungen von Würzburg . Berschleppung- Übereinkommen. Güter¬

sendungen nach München . Baylisch-Hesfisch-Naffauischer Güterverkehr .

Hanseatisch - Rheinisch -Westdeutscher Verband . Badisch -Pfälzischer Güter¬

verkehr. Mitteldeutscher Verband» oerkehr . Getreideverkehr von der

unteren Donau . Pfälzisch. Württembergischer Güterverkehr. Main »

Neckarbahn-Hesstscher Verkehr. West» »yd NordwestdeutscherVerband .

Verzeichniß gleichlautender SlalignSnawen . Wagen der Graz -Köslacher

Eisenbahn. Wagenverkehr mit der Theiß-Eisenbahn . Abschluß der

Göterrechnungea Pra Dezember 1378 Mittheilungen über auswär¬

tige Verwaltungen . — Es wurde ausgesunden : Am 7 . Dez . l. I . im

Zuge 5 der Betrag von 10 M . und aus Station Konstanz abgeliesert

Karlsruhe , 27 . Dez . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 60

der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen
vom 24 . d . MtS . enthält :

Bekanntmachungen : West » und Nvrdweftdeutscher Personen¬

verkehr. Main -Ncckarbahn-Badischer Personenverkehr . Südwestdeut »

scher Güterverkehr. Ruhrkohlen-Verkehr. Au-bruch der Rinderpest ,
Badisch - Bayrischer Gütertarif . Rheinischer Verband . Güterverkehr
mit der Tentral - und Westschweiz . Wagenverkehr mit der Oelr - Gne -

sener Eisenbahn. Miltheilungen über auswärtige Verwaltungen .

p Karlsruhe , 27 . Dez . Ueber de» Postverkehr in den kaiser¬

lichen Ober - Postdirektionr- Bezirken Karlsruhe und Konstanz vom Jahr
1877 bringt da» statistische Jahrbuch folgende interessante Miltheilungen :

I . Briessendungen au» dem Ort » - oder Land - Brftellbczirk
der eigene» Postanpalt : 1 ) gewöhnliche Briese 1,093 .608 , 2) Post,

karten 187,888 , 3) Drucksachen L7S,tSO , 4 ) Waarcnproben 2610

5) portosreie Briefpoft - Gegenstände 24,480 , zusammen 1,560,726 .
H . Sendungen , bei andern Postanstalten de» deutschen Reichsgebiet»

aufgegeben nach obigen Ziffern , und zwar : Ziff. 1) 14,450,436 , Ziff.

S) 2,053 .098 , Ziff . 3) 2,508,156 , Ziff. 4) 154,674 , Ziff . 5) 874224 ,

zusammen 20 040,588 .
lll . Sendungen au» fremden Ländern : Ziff. 1) 3,911,436 , Ziff,

2) 680,744, Ziff. 3) 1,043 .550, Ziff. 4) 139.356 , Ziff . 5) 51,566 ,

zusammen 5,809 752.
Summe ganze Ankunft l , II und III 27,411,066 Stück.

Zeitungen : Bestellte Exemplare 104 .252 , beförderte Nummern

19 635,205 . Postanweisungen : aufgegebene Stück 1.529,3 °. 3

im Betrag von 80,917,253 M. , au»be,ahlt Stück 1,835,895 im Be »

trag von 76,490,817 M . Postaosträge im Ganzen 138,404 ,

einzuzieheuder Geldbetrag 15.242,643 M . Postvorschuß . Sen «

bnngen : Briese nnd Pakete mit dem Betrag von 2,567,664 M .

Die Zahl der angekamwenen Pakete und Briefe mit Werth »

»ngabe au» den oben mit 1 II nnd III bezeichneteo Sendungen be»

läuft stch auf etwa« über 4,200,000 Mark . Die Zahl der aofge »

ge denen Werthbrirfe Sl6 .558 mit einem Werth von 160 Millionen .

Pakete mit Werth 208,422 (206 Will . Werth), ohne Werth 1,821 , isä

Stück mit einem Gewicht von 7,029,252 Kilo , also durchschnittlich

nahezu 4 Silo .
Wa» den Personenverkehr betrifft , so reisten mit der Post

212 .439 und zwar iw Bezirk Karlsruhe 78,497 , im Bezirk Konstanz
133. 942 .

An Depeschen haben die ReichStelegrap Heu - Stationen

befördert 315 .810 interne und 133,985 nicht interne . Angekommen

find an Depeschen 464 309 ; bei den badischen Bahntelegra »

phen wurdep an solchen ausgegeben 106,508 bezahlte und 353,589

Dienstdepeschen .
* Karlsruhe , 27 . Dez . Der hiesige Armenrath hat folgende

Bekanntmachung erlaffen : „Nach gemachten Wahrnehmungen
kommt e» sehr häufig vor , daß Personen ohne alle Subsistenzmittel
und ohne die Möglichkeit, stch solche durch eigene Arbeit za ver¬

schaffen , in dir hiesige Stadt einziehen mit der bestimmten Absicht,

hier den Uuterstiitzungr -Wohnfitz zu erwerben nnd stch dann au»

öffentlichen Armenmitteln erhalten zu kaffen . Solche Personen wissen

stch in den ersten zwei Jahren ihr -« hiestgen Aufenthalt » durch ge.

schickte Benützung der Privatwohlthätigkeit gewöhnlich durchzubringea

uud melden stch bei der Arwenbehörde erst , wenn ste den Unter ,

siütziing »- Wohnsitz erworben haben » od die Ausweisung nicht mehr

statthast ist . Hierdurch wird da» Proletariat der Stadt vermehrt , der

Aufwand für öffentliche Unterstützungen in'» Unerträgliche gestriger ,

und da» Lao » der Armen selbst erheblich verschlimmert.

Um nun diesem Uebelstande möglichst entgegrnwirken zu können,
richten wir au alle Vereine und P ivate der Graut , welche Unter¬

stützungen an Arme gewähren , die dringende Bitte , stch hiebei ent .

weder der Vermittlung de» Armrarath » zu bedienen »der diesen doch

von geleisteten Unterstützungen jeweil» in Srnntniß zu setzen . Zu¬

gleich erkläre» wir na » bereit , Vereinen nnd Privaten aus Verlange «

über die Dürftigkeit und die Würdigkeit von Unterftützangsuchenden,

sowie auch darüber stet- Aurkuuft zu geben , ob die letzter» hier de«

Unterstützung»-Wohnfitz haben oder ob nicht vielmehr eine andere Ge¬

meinde unterstützung- pflichtig ist ."

A Pforzheim , 24 Dez . Ende vvrigen Monat » verschwand

dahier eia bei einer angesehenen Fabr kaatenfamilie in Dienst stehen-



des Mädchen, di« 28 Jahre alt« Wilhelmiue Hammer von Wildbad, ^
ohne daß dir jetzt trotz der nnverzüglich eiogeleiteten Nachforschungen
irgend eine Spur von derselben ausgefunden wurde . Selbstverständ¬
lich erregte dieser Vorfall , mit dem die Fama sofort die abenteuerlich« j
sten Gerüchte in Verbindung brachte , nicht nur in den zunächst de- ^
theiligten Kreisen, sondern in hiefiger Stadt and Umgegend überhaupt ^
großer Aufsehen , welches in den letzten Tagen wieder neuerdings !
« achgerufen nnd «och gesteigert wurde, al» auch die auswärtige Presse ^
davon Notiz nahm und unter Anführung einzelner Umstände die Frage !
auswars , ob eS fich hier nicht vielmehr um eia Verbrechen , als , wie /
bisher angenommen wurde , um einen UnglückSsall handle. Wie wir !
jedoch an» zuverlässiger Quelle erfahren , find die Thatfachen , auf ^
welche von den betreffendenBlättern diese Annahme bastrt wird , diesen !
theilS in entstellter Weise mitgetheilt worden , theil» gänzlich unwahr, .
nnd eS liegen bi» jetzt absolut keine Anhaltspunkte vor , die zu weite- ^
ren amtlichen Schritten , als den behuss Ermittlung de » Verbleibs der
Vermißten bereit» geschehenen Veranlassung geben kännten. Unter
diesen Umständen hat fich die Polizeibehörde durch die in solche» Fällen !
stet» oustauchenden Gerüchte in ihrem Vorgehen unsere» Erachten» '
mit Recht nicht beeinflussen lassen und insbesondere dürste auch der
ihr in der Presse « ehrsach gemachte Vorwurf, daß fie ein Einschreiten
gegen eine bestimmte Persönlichkeit, welche» übrigen » gesetzlich nicht
ihr, sondern der Staatsanwaltschaft nnd dem Untersuchungsrichter zo«
steht , von der Hand gewiesen hat, hiernach nicht zutreffend sein .

2s. Schwetzingen , 24 . Dez. Auf der Tagesordnung »er letz¬
ten Generalversammlung deSGewerbeverein » stau-
den Vorträge über die Wichtigkeit der Grwerbevereine , über Verhin¬
derung der Errichtung sogenannter Wanderlager am hiesigen Platze ,
sowie über den Entwurf eine» Norzoal-L-Hrvertrage» . Zum Schluffe
brachte auch ein Mitglied den Wunsch zum Ausdrucke, e» möchte für
diejenigen Knaben, welche da» zwölfte Jahr erreicht hätten , ein Bor-
bereitnngSunterricht eingeführt « erden, damit, wenn dieselben später
in die Gewerbeschule einträten , mit dem nöthigen Fachunterricht be¬
gonnen werden könnte . — Die Winter » erHn Ligen haben seit
einiger Zeit ihren Anfang genommen. Einem „Familienabeude * de»
Gesangverein» „Harmonie " folgte eine „ musikalisch -dramatische Abend¬
unterhaltung" de» Gesangvereine» Liederkranz und kürzlich eine solche
de» Kasino'« im Erbprinzen . Trotz so mancherlei Vergnügungen blieh
jedoch auch der Jahrestag de » Gefechte » bei Nuit » , wo
so viele Badener ihr Blut für die Freiheit und Unabhängigkeit unse¬
re» Vaterland «» einsetzten , nicht vergessen : Wie wir hören , wurde der
denkwürdige Tag vom Militärvereine Schwetzingen- Oftersheim im
Bereintlokal » auf entsprechende Weise gefeiert. — HanSsamm -
lungen zu Gunsten einer Ehristbescheerung für
arme Kinder ergaben, wie au» einer veröffentlichten Danksagung
ersichtlich ist, ein recht erfreuliche» Erträgniß. — Der anhaltende Frost
bringt zur Zeit fleißigen Arbeitern lohnenden Verdienst. So werden
am Rhein 1 M. 46 Ps. für da» Beladen eine » Wagen» mit Ei» be¬
zahlt, während der Fuhrmann, der da» Ei» in di« Stadt führt , fünf
Mark für den großen zweispännigen Wagen oder 2 ' /, M . für den
kleinen Wagen mit Ei» erhält. — Der SchulhauS - B.» u zu
Neckarau geht seiner raschen Vollendung entgegen . Die Baukosten
find dem Vernehmen » ach zu 120,006 M . veranschlagt, wovon die
Soll-keur die Hälfte za tragen hat. Vollendet wird derselbe dem Orte
zur Hauptzierde gereichen .

^ Lberbach , 86 . Dez. Zur Berichtigung einer dem „Mann¬
heimer Journal " entnommenen Korrespondenz, welche den Zustand
der öffentlichen Sicherheit dahier als bedenklich hinzustellen für gut
fand, theile ich Ihnen mit , daß von „ frechen EinbruchSversnchen und
Diebstählen in neuerer Zeit " nur ein Fall bekannt ist , eia Ein¬
bruchsversuch in einem ijolirt stehenden Hause, bei welchem jedoch die
LHSter überrascht, festgcuomme » uud dem Amtsgericht« überliefert
wurden ; der eine der Thäter , ein italienischer Arbeiter , wurde zu
ein Jahr Gefängniß verurtheilt , der andere wußte wegen Mangel»
an Beweisen sreigesprochen werde«.

Wenn ein Eindringling , durch etwelche Beziehungen veranlaßt,
Nacht» in einem Hause erschien und eine Familie ausstöcte, oder wenn
in einem Gafthof nach einem Essen eine gebratene Gau » abhanden
kam, so kann die öffentliche Sicherheit doch wohl nicht al» durch der-
artig« Vorkommnisse gefährdet angesehen werden !

Daß im Laufe bet Jahre» auch hier , wie anderwärts, Diebstähle
nnd Einbruchsversuche vorkamen , ist bei der Menge der bei Gelegen-
heit de» Eisenbahn.Baue» ^ hierher gekommenen fremden Arbeiter nicht
zu verwundern .

4 Au » Baden , 86 . Dez. Bekanntlich dürfen junge Leute,
welche die wissenschaftliche Befähigung für den einjährigen
Dienst nicht nachzuweisen iw Stande find , unter besonderen Um¬
ständen von diesem Nachweis befreit werden. Bei dem Interesse,
welcher die Frage in weiteren Kreisen beanspruchen darf, theilen wir die
bezüglichen Bestimmungen der deutschen Wehrordnung in
Nachstehendem mit. Der Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung ist
erlassen : Jungen Leuten, welche fich in einem Zweige der Wissenschaft
oder Kunst oder in einer anderen dem Gemeinwesen zu Gute kommen¬
den Thätigkeit besonder » auSzeichnea; kunstverständigen oder wechani-
schen Arbeitern , welche in der Art ihrer Thätigkeit Hervorragende »
leisten , und zu Kunstleistungen »«gestellte Mitglieder landesherrlicher
Bühnen . Dem treten noch hinzu : junge Seeleute von Beruf durch
die Ablegung der SteuerwannS-Examen». Die Erlheilung der Berech¬
tigung wird bei der betreffenden PrüfungSkommisfion nachgesucht .
An Zeugniffea find dem Gesuche nm Eriheilaug der Berechtigung
beizusügen : ein GcburtSzeugniß (Taufschein) ; ein EiowilligungS -
zeugniß de» Vater» oder Vormundes , verbunden mit deren Erklärung
darüber , daß dieselben bereit und bemittelt genug find, den Einjährig-
Freiwilligen während seiner Dienstzeit einzukleiden , auSzurüsten und
zu verpflegen, sowie ein UllbeschollcriheitSjeugniß, ausgestellt von der
den Betreffenden Vorgesetzten Dienstbehörde »der der Polizeibehörde.

qLörrach , 28. Tez . Am gestrigen (Weihnacht«-) Lag wüthele
hier und in der Umgebung ein starker Schneeßurw An waochen
Stellen wurde der Schnee bei dem rasenden Nordwest zu einer sol¬
chen Höhe zusammengeworsen, daß der Verkehr theilweise unterbrochen
oder äußerst erschwert wnrde. Namentlich gegen Abend tobte da»
Unwetter. Ein hiefiger Einwohner hatte mit unsäglicher Müh- mit
feinem einspännigen schlitten von Richen hierder 1 ' , Standen
nöthig, um fich durch di« Schneemaffen durchzuarbeiten. Der von
Zell hierher dirigirle Abendzoz kam nur bi» Haogen und von da
nach über Mündigem Aufenthalt hier au , «achtem die Bahn wieder
freigewacht worden war . Der Güterzug , der 5.10 hier abging, blieb
buchstäblich zwischen Stetten und Richen im Schnee stecken. Schaasel

und Schneepflug mußten um die W tte arbeiten , bi- die 34 Wagen
wieder flott waren . Erst um 11 Uhr Nacht» war die Bahn wieder
frei nach außerordentlicher Bemühung und dann konnte der bis zu
dieser Zeit hier wartende Zug an» dem ober« Thal die vielen BaS-
ler Gäste in ihre Heimath zurückführen. Heute regnet e» . — Der
Geweindevoranschlag pro 1879 für die hiesig« Stadt weist in Aus¬
gabe 106,117 M., in Einnahme L0,1S2 M . auf, so daß als « 79,925
M. durch Umlagen gedeckt werden müssen . Dem BürgerauSschuß , der
fich am 28. d. zur Beschlußfassung über diesen Vorschlag versammelt,
ist von Seiten de» Gemeinderath» der Antrag unterbreitet : der Bür -
gerouSschuß wolle den vorgelegten Voranschlag und damit pro 1879
die Erhebung von 40 Ps . für die gewöhnlichen Gemeindebedürfniffe,
S Pf . für Kreis- Arrneostener , 8 Ps. für allgemeine KreiSbedütsnifse.
zusammen 45 Pf. für 100 M. Stenerkapital im Ganzen genehmigen.
Der Voranschlag ist mit größter Rückficht aus da» Nothwendigste aus¬
gestellt , die thunlichste Sparsamkeit beobachtet . Die Gehalte der Ge-
weindebeamten z. B find äußerst nieder gehalten im Berhältniß zur
Größe Lörrach » . So begnügt fich der hiefige Bürgermeister mit
1800 M. nnd lehnte dankend da» einstimmige Anfinnen des Ge-
meinderath», bei dem BürgerauSschuß eine Erhöhung der bürger -
meisterlichenEinkommens za beantragen, „ mit Rücksicht aus di« gegen¬
wärtigen trüben Zeiten "

, ab.
^ Billingen , 23 . Dez . Gestern fand die Generalversamm¬

lung de » Gewerbeverein » hier Pakt. Der Vorstand erstattete
Bericht über die Wirksamkeit de» Verein», den Bermögenistaud rc .
Die Mitgliederzahl betrug diese» Jahr im Ganzen 287 ; davon ver¬
blieben am Schluffe 868 . Für Zeitungen und Zeitschriften verwen¬
det der Verein 310 M. und für Anschaffung von Büchern 150 M.
Während de» Winter » versammeln fich die Mitglieder jeden Monat
einmal im Verein - lokal znr Besprechung gewerblicher Fragen und
BereinSangelegenheiten . — Die hiefige MuseuwSgesellschast
wird am 31. d . M. ihr 50jährige» Stiftungsfest durch einen Festball
feiern .

Vom Bodensee , 25. Dez. Der große und weit verbrei¬
tete Schneefall der letzten Woche hat namentlich in der Schweiz
nicht unerhebliche Verkehrsstörungen herbeigesührt. Seit den Jahren
1784 — wo der Schneesall schon im Oktober begann und (mit Inter¬
vallen) erst im April deS nächsten Jahre» aushörte — und 1829 sollen
solch riesige Schneewaffen nicht mehr vorgekommen sein . — Ja Folge
der Schließung de » Waisenhauses in Konstanz find dir früher
dort verpflegten Kinder großen Theil» in auswärtigen Gemeinden, wie
z. B. in AllmamiSdors , untergebracht worden. Stadtrath Huber ,
welcher da» Respiziat in dieser Angelegenheit übernommen , hat durch
seine reiche Erfahrung und unermüdliche Thätigkeit viel zu einer
besriedigeubenVersorgung der ihm anvertrauten Pfleglinge beigetragen .
— Die Landwirthe klagen fortwährend über die niederen Frucht -
Preise . Der Mittelpcei» de» Korn» beträgt gegenwärtig bloS 17
Mark per Doppelzentner , eS find jedoch auch beispielsweise in Ueber-
lingen schon Käufe zu 14 M. abgeschlossen worden. Ungünstig sür
den Produzenten ist auch da- leichte Körnergewicht der heurigen Ge¬
treideernte . So wiegt der Hafer durchschnittlich nur 10 — 11 Pfund
per Sester , während solcher in guten Jahrau 13 - 14 Pfund und dar¬
über zu wiegen Pflegt . Bei dieser Sachlage bars dem Landwirth
Sparsamkeit nicht genug empfohlen werden, eingedenk de» alten Spru¬
che» ! Erwirb so viel du kannst und halte die Erwerbung zu Rathe.

Vermischte Nachrichte«.
— Seit einigen Tagen durchlief die Zeitungen die Nachricht , der

Kandidat der Medizin Berninghau » aus Köln sei zu Berlin in
einem Duell durch einen Stich in die Brust getödtet worden . Dies«
Mittheilung war unrichtig, der wahre Sachverhalt vielmehr ist folgender:
Am 14. d . fand bei dem Fabrikbesitzer K . in Moabit rin Familienfest
statt, wozu auch der Kandidat B. mit einem Freunde und Studienge-
noffen geladen war. Da» Fest nahm einen schönen und ungetrübten
Verlauf, bis nach Mitternacht die beiden Studenten eine tragikomische
Szene arrangirten, in welcher B. am Schluß zum Scherze nwge -
bracht werden sollte . Um eine recht drastische Wirkung zu erzielen ,
benutzten die Spieler ein strotze- Tranchirmeffer . Leider sollt- durch
diese» Instrument der Scherz in traurigen Ernst verwandelt werden . In
Folge AuSgleitenS der beiden Studenten auf dem glatten Parqaet-
bodeo erhielt B . in dem kritischen Momente einen Stich in die linke
Seite der Brust . Die Wunde wurde zwar augenblicklich nicht sür so
gefährlich gehalten, als stc in der Thal war ; doch holte man sofort
den Hausarzt herbei , welcher den ersten Verband anlegte , und nun
wurde B . von den Bewohnern deS Hauses aus '» sorgfältigste und
liebevollste gepflegt , bi» man ihn am 16. deS Mittags nach dem 1.
GarnisonSlazareth übersührte , wa dir Stndirenden bei Friedrich -Wil -
hel « » -JnftiIutS in Krankheitsfällen Aufnahme finden. Auch hier um¬
gab die sorgfältigste Pflege , sowohl von Seiten des Anstalts -
Personal» al» der von Köln herbeigeeilten Eltern den Verwundeten ,allein vergeben » ; fie vermochte den hoffnungsvollen , allgemein
geschätzten Jüngling nicht zu retten. Am Mittwoch den 18.
starb er in den Armen seiner tiesbetrübten Eltern , die in
ihm den einzigen, heißgeliebten Sohn beweinen. Wie die spätere Ob¬
duktion ergab, hatte da» Messer einen edlen Theil in der Brust de»
jungen Manne » getroffen und hiedurch eine innerliche Verblutung
herbeigeführt. „ Die Beliebtheit, deren fich der Verstorbene bei Allen ,
wit denen er im Leben im Verkehr gestanden , erfreute, konnte man,"
so schreibt die „B.-Ztg." , „so recht am Samstag bei dem Leichenbe -
gängniß auf dem Garnison -Kirchhofe bemerken . Die Zöglinge der
wilitärärzilichen BildungSanstalten, die Stndirenden der medizinisch -
chirurgischen Fakultät , viele höhere Militär », sowie mehrere Räche de»
KriegSwinisteriuwS und eine Menge Privatpersonen gaben ihm da»
letzte Geleite. Die „Liedertafel " de » Friedrich WilhelmS-Jnftitut »,
der der Verblichene zu seinen Lebzeiten angehörte, hatte die BnS-

! schwückuvg de» Sarge» übernommen ; derselbe entzog fich dem
! Auge in einem förmlichen Blumenmeer . Eingeleitet wurde die Feier
! wit dem Liede : „E» ist bestimmt in Gotte» Rach" Die darauf sol-
/ gende Leichenrede wurde vom Garnison -Prediger mit warmen , allge¬

mein zum Herzen sprechenden Worten g 'hallen. „Wie fie so sanft
ruhen "

, vorgetragen von der akademischen Liedertafel , schloß dann die
erhebende , Alle tief ergreifende Feierlichkeit . Der beklag nZwerlh«
junge Mann , welcher da» unfreiwillige Werkzeug zum Tode seine»
besten FreuZde» werden mußte, ist geistig so sehr herabgedrückt, daß
man da» Schlimmste befürchtet . Trotz der größten Wachsamkeit seiner
nächsten Umgebung war e» demselben schon gelungen , einen Selbst¬
mordversuch zu wagen ; er wurde aber noch rechtzeitig an der Aus¬
führung verhindert. Der Vater bei Verblichenen hat in Anbetracht
der Nebenumpände aus die Bestrafung de» Unglücklichen verzichtet."

— (Iagdreisen .) In der nordamerikanischenStadt Woreester
( Raffachusett») lebt ein Hr. Jerome Marble , der , ein pasfionirter
Jagbliebhaber , für diesen Sport die Einkünfte seine» großen Ver¬
mögen» ««»gibt. Er hat .fich einen besonderen Jagd-Palastwageu
bauen lassen und mit allen nach dem Westen laufenden Bahnen «inen
Kontrakt abgeschlossen , daß sein Wagen aus gegebene» Zeichen an jeden
Zug ongehängt werden muß. So reiSt Hr. Marble seit vier Jahren
jeden Herbst auf die Jagd nach dem fernen Westen , und zwar in Be¬
gleitung seiner Familie und einzelner Freunde . Der Wagen enthält
ein mit Sammetleppich , Armsesseln, Wicgestüblen und aufrecht stehen¬
dem Piano aukgestattete» Wohnzimmer, da » 21 Faß lang ist und nach
Bedarf in ein «Eßzimmer und zu Schlafräumen umgestaltet werden
kann. Daneben befindet fich eine wit alle« Erforderlichen auSge-
stattete Küche , ebenso ein Waffeuraum nnd ein Kleiberziwmer. Ein
großer Kohlen- uud ein EiSbehälter, gut mit Flaschen auSgestattet. befin¬
det sich unter dem Wagen, dessen Hintere Plattform zur Ausnahme von
Küchenkörben nnd deS Wildes eingerichtet ist. Für die Hunde , Boote
und sonst erforderlichen Artikel wird ein gewöhnlicher Frachtwaggon
ongehängt . Ja diesem I hre ist die Gesellschaft schon seit dem 2 .
September unterwegs, befindet fich gegenwärtig in Utah , überall , wo
eine gute Jagd in SuSficht steht , nach Gefallen längere »der kürzere
Zeit anhaltend . Sic spll an Antilopen, Gänsen, Prairiehühnern und
sonstigem Wild bedeutende Beute gemacht haben . Da » ist jedenfalls
ein großartiger und dabei mit allen Bequemlichkeiten auSgestatteter
Spor ' , wie ihn da » alte Europa nicht bieten kann .

Nachschrift .
-s- Pesth , 27 . Dez . Finanzminister Szapary wird fich

am 5. Januar nach Wien begeben , um die Verhandlungen
wegen einer Finanzoperation mit der Rothschild- Gruppe wie¬
der aufzunehmen.

f London , 27 . Dez . Der österreichische Botschafter Ka-
rolyi ist hier angetommen . — „ Standard« erfährt , die
Admiralität habe beschlossen , die Marine um 2 Thurm¬
schiffe und ein Torpedo -Widderschiff zu vermehren. —
„Daily Telegraph" ineldet aus Kurum , 24. d. : Die Ko¬
lonne Roberts beabsichtigt am 27. d. M. das Khost-Thal
zu besetzen.

-s- London , 27. Dez. Der „ Times " wird aus Lahore
vom Heutigen gemeldet : Jakub Khan (Sohn des geflüch¬
teten Emirs Schir Ali) ist soeben in Jellalabad ringetroffen ;
dieser Schritt wird als der Unterwerfung gleichbedeutend
erachtet.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Knrse sind »am 27. Dez., bir Nr -chen vom 24. Dez.)
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.ch» Todesauzeiae.
p D . 662 . Breiten . Dem

Allmächtigen hat es gefallen ,
r heute den

Herrn B . Weiterer ,
Reallehrer a . D. ,

nach langen und schweren Leiden,
mehrmals gestärkt durch die hl . Sa¬
kramente , in ein besseres Jenseits
abzurufen. Dies seinen Freunden
und Bekannten ergebenst zur Nach¬
richt.

Brette», den 25 . Dezbr. 1878.
Im Namen der Hinterbliebenen:

A . Gugert , Stadtpfarrer.

«L« Todesanzeige.
^ D.667 . Münster a. Stein .

Allen Verwandten und Be¬
kannten zeige ich hiermit an , daß
es dem Allmächtigen gefallen hat,
meine liebe Schwester Sophie am
25 . Dezember in ein besseres Jen¬
seits zu rufen. Um stille Theil -
nahme bittet,

Münster a . Stein, 26 . Dez . 1878.
Louise Schröder ,

geb. Baurittel.

D komrm -AkiliiiiK
! Ä»-

D .634.

LM1 . 7 . « a rl » rusr .

Arbeitsbücher u .
Arbeitskarten

(Reich - gesktz v . 17. Juli 1878)
liefert zu billigsten Preisen

Karlsruhe»
G . Braun '

sche Holbuchhdlg.
D .664 . « Ützlertbat .

Danksagung
Marquis PH . Ala Panzoni vrn Baden-

Baden , z . Zt . in Heidelberg, der vor einigen
Jahren längere Zeit hier gcwsbnt , hat der
hiesigen Gemeinde >ine >n derMetz'schm Fa¬
brik in Heidelberg angetanste Feuerspritze
in hochherziger Welse zum WethnachtSge-
schenk gewacht .

Für diese» gemeinnützige Geschenk , wo
durch alle Einwohner sehr erfreut find und
einem dringenden Bedürfnisse abgeholsen
ist , sonne sür die vielen Unterstützungen,
welche der edle Geber den diesigen OrtSar -
wen angedeihen ließ , sprechen wir unseren
ticsgesühlten Dank an- , mit dem Wunsche :
, vieler edle Herr möge noch recht oft und
gerne in unserem schönen Thale zur Freude
seiner Bewohner weilen- .

Bühlerthol , den 26 . Dezember 1878 .
Der Benieinderatd .

F ritz , Bürgermerster ._
D .668. Konstanz . Zur Anzeige, daß

ich am 1 . Januar 1879 ia die Praxi » al»

Anwalt
rintrete .

Konstanz, im Dezember 1878
Albrecht Wiuterer ,

DLzerwovSstroße 3

ävr Rruussiscften
- Aolisii - Sank

seoneessionlrt ciurcü ^Rsrköodsten Rr-
luss vom 18 . blai 1864 ».

^ w L . iLllurr 1S7S Lilie « 6oupon»
unserer

4 2 uuä S "/, klantldrisks
vsräsn vom 15 . Vsromdar ab an unserer
Lasse unä bei Herrn Lautzuier MTott
L . in
»ingelöst.

Lsrlin , im vesewber 1878 .
Viv tlilupt-vii'eetivu .

Lpiolkagen

Dis Linlösunx Ler rordemerlctsn
Oouvous ueselüeNt äurelr mied lcosten -
krei. D .52Z.L.

Larlsrnbs , im vesswber 1878

Stuttgart .
^ D 265 . 1. Linen

eleganten Schlitten ,
I » und 2-spLnnig,

hat zu verlausen
Gottlob Schleicher ,

Kronenstroß - 20 .

Zu verkaufen .
T .660. Lin in nn

^mittelbarer Nähe einer
»Bahnstation der Rhein
' thalbahn . Baden , gelege

e» , 2i/,stückige » Wohnhaus mit betrie
euer Gastwirtschaft und graßem Hin
ebau. Remise, Stallung , 2 großer
iewüsegärtm , ist wegen Wegzug oatr «
hr günstigen Bedingung »» , Kausprei?
4 .000 fl , sofort zu verlausen ; geeignr
ar Brauerei »der jeder beliebigen Fa
cik — großer Ort von 5000 Seelen —
llliae Lrbeit »kcäfte . Begrenzt van
lehrerea 100 Morgen Fel », welche »
nter billigen Preisen zu erw -rben ill .

Adreffebeliebe man uv .ec L SSS
ei L
, abzngeder.

rvsttss üuLrtrlt
IS7S Nlr Z, , » ?
au deriekeu änreb
alle Luelrüanäiun -
xe» unä kostun -
stulten .

üsM ! Das Daus Wiel , Roman von Hlax Risx . — Salon unä
IVericstatt , Roman von Dans IVaekenlrnsoo .

Illiralt äes erstell ljnartals : Die Rropdetenscüule von Otto Rvtzuette .
2 . — Rin neues Ossodleekt von Oolo Raimunä . — Rani von

Rawpmann von A . Rrvolc . — eins urrei ^Veiten von 0 Otto .
Verlar? von Ott « Fanke in kerliu, 8N . , züdslt-8t.' . <1.

D 663 . Karlsruhe .

Grilfl. Leilliiigcn -Nkll-enall 4"
s> Alllrhe».

Die pro 1 . Januar o. I fälligen Toripons oben genannten Anleheu» werden
Auftrag» zufolge i-vn beute au an unserer Kaffe eingelöit

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1878
G . Müller Sk C °«k

L- .S55. 1. Singen am Hohentwiel
(Großherzogthum Baden ).

Hotel zum Höhgauer Hof.
Dem geehrten reisenden Publikum erlaube mir ergebenst auzvzeigen , daß ich

weia ia unmittelbarer Nähe de » Bahnhöfe» gelegene »

Hof
eröffnet habe .

Dasselbe ist in jeder Hinsichtden Anforderungen der Neuzeit entsprechendeingerichtet.
Durch gurr Küche , reine Weine , aufmerksame Bedienung und mäßige Preise

werde ich mir dal Zutrauen der geehrten Reisenden zu erwerben und za erhalten suchen .
Portier iß bei Ankunst eine» jeden Zuge» om Bahnhose.
Zar Unterhaltung der verehrten Gäü - ist in einem der Säle ein au- gezeichnete »

großes Musikwerk
mit sehr schönem Programm ansgestellt und steht eia gute» Pionino zur Verfügung .

Achtungsvollst
von H -rzer .

vkocolsllen
unä Lscsos

ävr Kaiser! , u. Lönixl . llok-
OlwvvIitäe - I 'asii -ikrtilte » :

kebr. 8tvMeM
! 8 ktofäiplomv,

i9 golllens , sildvrns unä
bronesns ßilvllaillvn .

8vs »v2u83mmvns1sIIung
ckvr kiotiprockuots .

Vollvnliktv mevkanisekv
Linrivklungvn .

Ksraniirt reine Qualität
bei mäeeigen prsievn.
Rirmsnseüiläsr kennzeichnen

Lio Oonäitoreion, Oolonial - n.
DsUoatoss-Maaren - Ssaolüttt»
sovie Apotheken, volods

StollEvk aoko kllbrilutt«
lllüron.

D .6S1. 1. Iffezheim .

IadqVer-
Pachtung.

Die Gemeinde Jf -
sezheim läßt die AaS-
üdnng der Jagd auf

ihrer Gemaikuug von circa 5160 Morgen
Feld und Wold am

Dienstag dem 7. Januar 1879,
Vormittag » 10 Uhr ,

in ihrem Rmhhaa » öffentlich in zwei Ab -
theilnngen »ersteigern, wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Iffezheim , den 23 . Dezember 1878.
Da » Bürgermeisteramt .

« reß .
D .65«. Rr . 1663. Philipprburg .

Pappelholz - Versteige
runa.

Die Gemeinde PhtlippLburg läßt
Donnerstag den 2 Januar k I . ,

Nachmittag » 1 Uhr ,
172 Stück Poppelstämwe

öffentlich auf dem Platze versteigern.
Zusammenkunft bei der Pfiazbrückr
Philipprburg , den 24. Dezember 1878 .

Der Gememderath.
N V pp ;

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocffeolliche A«ff«rder»ogr>.

« 285 . Nr . 13,608 . Adel , heim .
Die Andre»» Setlemann Wittwe Katha¬
rina . geb. Grämling , von Hüngheim besitzt
auf Ableben ihre» Ehemannes auf Gemar¬
kung Merchingen 24 Ruthen Wiese ia der
'
vochenkliogeowiesenebenJulius und Lorenz
Kunz und Gottfried Wohlsarth :

15 Ar 12 Meter Acker heim Wittstadter-
weg reden Johann Joses Walz vad Peter
Essig, worüber ein Eintrag im Grundbuch
nicht besteht.

E » werden debhald alle Diejenigen, welche
daran — in den Grund nnd Psandbüchern
nicht eiagctroaeue. auch sauft nicht bekannte
— dingliche Rechte , oder leheorechtliche oder
fideikomailffarische Ansprüche haben »der
zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 6 Wochen
gelteod zu machen , « idrigensall» solche der
jetzigen Besitzerin. Andrea» Kettemano Witt¬
we, Katharina , geb Growl 'ng, gegenüberfür

erloschenerklärt werden.
Adelsheiw , den 18 . Dezember 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
F l e u ch a u » .

Hvsmann .
« 309 . Nr . 15,509 . « b e r b a ch .

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung
vom 10 . Oklober 1878, Nr . 12,828 , Rechte
und Ansprüche der bezeichn «» « Art an die
dort genannten Liegenschaften nicht geltend
gewacht worden , so werden solche den neuen
aber UnterpfandSgläubigern gegenüber sür
Erwerbern erloschen erklärt .

Eberbach, den 21. Dezember 1878.
Greßh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
Kumps .

Gaute«.
G .S89 Nr . I1 .413 . Pfullendars .

Präklusivbescheid .
Gant de» AloiS Negg von
Psullendors belr .

Beschluß .
Alle diejenigen Gliubiper , welche bi» heute

in der « ont de» » lvi» Regg hier ihre An -
sprüche an die Gant nicht angewrldrt haben,

>werden von der vorhaudrnen Masse au- ge-
schlofsen.

Gemäß j 1060 P .O . wird
erkannt :

die Ehefrau de» Ganlmavm », Li-
settr , geb . Sanier , sei sür berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihre»
Lhemonne » abzusvndern.

Psullendors , den 18. Dezember 1878.
Großh . bod. Amtsgericht.

W ü r t h.
G205 . Nr . 16,318 . Wietloch .

Die Bant gegen die Verlas -
srnschaftde» Heinrich Wimmer
von Wieiloch betr.

Beschluß .
Alle Diejenigen , welche ihr« Forde , uugeu

nicht angemeldkt haben , werden von der
Masse aufgeschlossen.

WieSloch, den 10 Dezimber 1878 .
Großh . bod. Amtsgericht.

May .
G .288 . Nr . 18,572 . Billingen . Die

Baut de» Loui » Lutz vvn birr ist durch
richlerlich genehmigten Vergleich erledigt.

Billingcn , den 18 Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S u ö r z e r .
Ber«SgkvSabs0lldtr»»ge« .

G843 . R .Nr . 7116 . LioKam . Wald »-
Hut . Die Ehefrau de» Stefan Mül¬
haupt vvn Geißliugeu , Kunigunde , geb.
Mülhaupt , hat gegen ihreu Ehemann
eine Klage auf BermögenSabsorderung da¬
hier eivgereicht and ist zur Verhandlung
hierüber Tagsahrt in die öffentliche Ge¬
richtssitzung »om
Samstag dem 1. Februar 1879 ,

Vormittag » 8'/, Uhr ,
augeorduet ; wa« hiermit zur Kenutniß für
die Gläubiger veröffentlicht wird.

Waldthot , den 20. Dezember 1878.
Großh . bad . KreiSgericht.

Junghann ».
Seifert .

« L41 . Nr . 9068 . Osfeuburg . Die
Ehefrau de» Josef Maier . Karolwa , geb .
Schmidt , von Renchen wurde durch 'Irtheil
vom Heutigen berechtigt erklär», ihr Vermö¬
gen vvn dem ihre» Ehemannes abzalovderu .

Die » wirb zur Kenutniß der Gläubiger
gebracht.

Offeuburg , den 4 Dezember 1878.
Großh . bad . Krei»- und Hvsgericht.

Livilkammer .
Reinhard .

Vary .
« .229. Nr . 56,088 . P . 'vrzhrim .

Die Gant
gegen

« estwirth August vagerer
von hier detr.

Beschluß .
Gemäß ß 1060 P .O . wird die Vermögen » -

absonderung zwischru dem Gantmann und
seiner Ehefrau Karoline , geb . Burger , au» ,
gesprochen.

Pforzheim , den 18. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Erbvorlaüuugell .

G .251 . Salem . Der ledige und voll-
jährigeRicharv Meschenmoser von Rickeu¬
bach, Ami» Ueberlioge«!, ist am 20. Novem¬
ber d . I . gestorben. Zu seinem Nachlasse
stad seine Verwandten mütterlicher Seit »
mitbernsen, ober unbekannt. Dieselben «der
ihre Rechtsnachfolger werden uuo zur Ber -
mögenraufuahme und den Erbtheiluag »ver.
Handlungen

mit Frist von drei Monaten
von heule an mit dem Ansügen vorgeladen,
daß wenn sie sich unter Vorlage der Nach¬
weise ihrer Verwandtschaft ia dieser Frist
nicht melden, ihr Erboatheil lediglich jenen
Personen zulallen würde , denen er zukäme ,
wenn sie die Bo rgeladeaen, zur Zeit de» Erb -
anfollS nicht mehr om Leben gewesen wären.

Salem , den 19. Dezember 1878.
Der Großh . Notar

R e e b st e i n.
HasdelSregiücr-Ltlltriige.

G .3I1 . Nr . 17,796. Tauberbischosihelm.
Beschluß .

Zu unserer Bekanntmachaug vom 21.
November d . I ., Nr . 16,210 , tragen wir er-
gänzend nach , daß unter O .Z. 120 de»
Firmenregister » die Firma : F . Späukuch
in Distelhausen, deren Inhaber Kansmann
Franz Spänknch ist, eingetragen wurde.

TauberbischosSheiw, den 20 . Dez . 1878.
Großh . bad . Amllgericht.

.E l f n « r .

Zwallgsvrrsteigrrllllgeo .
G .345. 1 . Ettliu -

°
Änkündi-

. . gung.
In Folge richterlicherB -rsügung werden

den Krevzwirth Johann Lin har dt Ehe-
leuten von Mörsch die nachverzeichueteu
Liegeuschosten auf der Gemarkung Mörsch

Montag den 13. Januar 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

in dem Rathhall » zu Morsch öffentlich ver¬
steigert, wobei der endgiltigc Zuschlag er-
folgt, wenn der Schätzuugrpret » oder mehr
geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
12 Ar 3 Meter Haurplatz ,

Hosraithe und Gemüsegarten,
darauf ein zweistöckiger Wohn¬
bau» mit Scheuer , Stallung ,
Schopf und Schwiinftällen ,
Backhaus und Bäckereieinrich«
tung .worausruhtda »Realwirth -
schastirechtzu« Kreuz , an der
Hirschstraße zu Mörsch ; An¬
schlag . 14,000 M . >

S Ar 65 Meter HauSplatz
und Hosraithe, daraus ein rin -
stöckigeSWdhnhau » rnitScheuer ,
Stallung und Schweiaställen,
an der breiten Gaffe zu Mörsch

16 Ar 88 Meter Acker in den

L-.VOV

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Ungarische Nordostbahn hat unter
dem Namen „MaramaroS - Szigeth - Süka -
urara - eine Ausgabrstelle errichtet, von wel¬
cher im Mittkldeutlch-Ungarischen Berkehre
HolztronSporte direkt abgefertigt werden.
Für diese TranLporle kommt außer den im
Holzspecialtarife für Len d -zeichaeten Ver¬
kehr vom 1 . September 1875 sür die Sta¬
tion Maramaro » - Sziqeth vorgesehenen
Frachtsätzen eine Urbersahrgedühr von 3.80
M . per Wagen al» Nebengrbühr in Be¬
rechnung.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1878.
Geueral - Direktron.

3,000

Zinkenzäumm . 480 „
14 Ar 24 Meter Acker iu der

Halläckerhöhe . 350 „
19 Ar 35 Meter Acker im

uritern Segel . . . 500 ,
7 Ar 67 Meter Acker, in dm

Vieriick r » . . . 300
27 Ar L5 Meier Acker in den

Scheukmäckerri, iu zwei Abthri-
lungen . 900 „

11 Ar 86 Meter Acker bei dm
Birueubäuwen . 300 ,

12 Ar 20 Meter Acker ia der
Rothheck . 225 .

19 Sr 8 Meter Acker am
Leisbuckel . 500 ,

19 Ar 8 Meier Acker am
S -egelgrund . 550 „

25 Ar 45 Meter Acker in den
Dreiäckern. indreiAbtheilungea kbO .

6 Ar 79 Meter Wiesen am
Wasen . 250 ,

11 Ar 61 Meter Acker in dm
lauge» Halbworgen . . . . 350 „

48 Ar 24 Meter Acker iu dm
krummen JcheuSckeru . . . 1200 .

22 Ar 87 Meter Acker io den
Weßäckern, tu zwei Abtheilon-
gen . 750 ,

Gesammtauschlag 24,505 M .
Bier uud zwanzig Tanseud süushundert

fünf Mark .
Ettlingen , den 9. Dezember 1878.

Großh . Notar
I . P . Ldlrr .

Strafrechtspflege
Ladlligc» « » Fllhll»« ,, « .

G .847 . Nr . 5602 . Karlsruhe .
J .U.S . gegen Friedrich Wilhelm Leopold
Jakob Föhringer von hier. Maximilian
Walch von Srünewiakel , Friedrich Wilhelm
Ferdinand Brünwald von hier, Erwin
Ludwig Karl Matze - Huber „ o hier,
Lhristian Logen Robert van hier, Frie¬
drich Kieler von Mühlberg , Theodor
Ae igle von Livkeuheim und Karl Wilhelm
M ei n zesr von Teutschueurenth wegenVer¬
letzung der Wehrpflicht wird Tagfahrt zar
Haapkverhandlucg aus

Freitag den 24. Januar k. I .
Vormittag » 9 Uhr

anberanmt und werden hiezu die abe« ge-
nannten Beschuldigten mit dem Andrvheu
hierher vorgeladen, daß im Falle ihre» » öS -
bleiben» da» Urlheil nach dem Lrgebniß der
Untersuchung gefällt werden wird.

Karltruhr , den 22. Dezember 1878.
Großh . Kreir - nnd Hofger-cht , Strafkammer .

Gerbel .
W. Köhler .

Berw . Bekauutruachnugerr .
D .659 . 1. Todtnau .

Neubau
der kathol . Kirche in Todtnau

( Schwarzwald ) .
Für obigen Neubau beabsichtigen wir

nachstehende Arbeiten im Sobmisfioutweg
in Akkord zu vergeben :

im Anschläge von :
Maurerarbeit . . . . 42,441 M . 44 Pf .
Berpntzaebeit . . . . 9,461 „ 60 „
Sieinhanera - beit (in ro -
thenorer hellen Steinen ) 74,740 „ 57 ,

Thsnwaarenarbeit . . 1,504 „ — ,
Zimmerarbeit . . . . 13.756 , 14 ,
Blechnerarbeit . . . . 1,867 , 91 „
Schieserdrckerarbeit . . 4,193 „ 18 ,
Schreinerarbcit . . . 1,212 „ 36 „
Glaserarbeit . . . . 1907 „ SO „
Schlofferarbeit . . . 2,671 „ 80 „
Eisevwaaren . . . . 4,501 » 92 ,

Die Pläne , Boranschläge uud Alkordbc-
dingnngen liegen b i der Slisrungrk -mmts-
fion in Todinall zur Einsichtaus und find da¬
selbst auch die versiegeltenund mir geeigneter
Aufschrift versehenen Angebote längsten»

di » 20 Jauuor 1879
portofrei einzureichen. Die Wahl nntrr
den Anerbirteru , sowie Vergebung bleibt
Vorbehalten.

Todtnau , den 26 . Dezember 1878.
Die kathol . StiftnngSkommissia ».
^ D .S06D . B .A. 11,926 . Straßbnr ^

Submission
aus Ausführung der Bauarbeiten zur Hrr -
stellnng del Bahnkörper » voa km 16,4Z-S7
bi» km S0,7-j-50 der Eisenbahn von Lets¬
chen nach Bon »,

veranschlagt zu 210740,99
am k . Januar 1879,

Vormittag » 11 Uhr,
in uuserm Lentralbareou für Nenbante »
za Siraßburg , Steinstraße 10, von wel¬
chem auch Abdrücke der Bedingungen nutz
Kostenberechnungen gegen Einsendung vv«
3 M . bezogen wilden können.

Straßburg , den 17 . Dezember 1878.
Kaiserliche Geueral Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.
D .636. 2 . Nr . 23,648. Karlsruhe .

Besetzung einer Revt-
dentenstelle

Bei der UnterzeichnetenBehörde ist dir
Stelle eine» weiteren Revidenten zu bese¬
tzen , mit welcher ein Jahretgehalt v« r
vvrerst 1400 M . und Aussicht auf Anstel¬
lung mit Ministerialdekret verbünde» ift̂

Kameralasfisteaten , welche zur Urb« »
nähme dieser Stelle bereit sind , werden eia-
geladen , ihre Bewerbungen , soweit noch-
wendig gemäß 1er Verordnung Großh . Fi¬
nanzministerium » vom 22 . Juli 1878 Gef.»
und B .Bl . S . 137 unter Anschluß ihr«
Dieustzeugnifse innerhalb 3 Wochen hi» ,
her ein ;arkicheo uud damit die Anzeige zu
verbioden, auf welche Zeit der Eintritt « -
folgen kann.

Karlsruhe , den 20. Dezember 1878.
Graßh . Oberdirektian

de» Wasser- und Straßenbanel . s
B aer .

Rückert ,
D .629. 2. Rastatt .

Bekanntmachung.
Mit Ausstellung de» Lagerbuch » von d«

Gemarkung Luppeuheim , Ami» Rastatt ,wird nach erlolgier Genehmigung Großher-
zoglicher Ober - Dirrclion de» Waffer - und
Straßenbaues am

Donnerstag dem 2 . Januar 1879,
Margen » t/,9 Uhr

im dortigen R - thhause beginnen .
Gewäß Art . 6 der Allerhöchst , lande»,

herrlichen Verordnung vom 26. März 1857,
Reg. - Bl . Nr . 21, werden alle Eizenthüm «
vvn Liegruschafte «, zu deren Gunsten Grund -
Lienstbarkeit -u beft - hen , hiermit aufgefordrrt
in derTagfahrt dem Unterz - ichn -ten dieselbe»
unter Anführung der Recht»urkuude« z«
bezeichnea .

Rastatt , dm 22 . Dezember 1873.
F . Bau « an », BezirkSgeometer.

G .314 . Nr . 79^ . Mann hei ,
Die ^ ->W

Berlaffenschast der Friedri
Sauer Ww . von Manuhei
betreffend.

«
« ' s. chlußl

Da aus die dt fsniigr Aufforderung v«
7. Oktober l. I ., Nr . 63,686 , Einsprach,
nicht erhoben wurden , wird nunmehr d
Graßh . FiSka» in Besitz und Gewähr di
Nachlasse » der Friedrich Sauer W« . Elis
betha, geb . Schuöbel von Waldmichelbac
s. Z . wahrhaft tu Mannheim , eingewiesen

iaunheim, d -n 18. Dez -mber 1878.
Großh . bod. Amtsgericht .

H o f m a n n.

Druck « n> Brrlag derS . Braun ' schentzosbuchdruckerei . (Mit et, er Beilage .)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

